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auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Da werden Schiedsrich-
ter auf Spiele angesetzt,
die zu Hause Barfuß Je-
rusalem gegen Rück-
wärts Kairo pfeifen.

Peter Neururer (Trainer)

Spruch des Tages

Göttingen (war). Nicht im-
mer tut jungen Menschen ein
USA-Aufenthalt gut. Den
Beweis trat im vergangenen
Jahr Waspo-Schwimmerin
Greta Verbeck an. Nach elf
Monaten in den Vereinigten

Staaten
und
schlechten
Trainings-
möglich-
keiten be-
fanden
sich ihre
Zeiten im
freien Fall.
Nur mit
viel Fleiß

fand sie vom vergangenen
Sommer an wieder in die Er-
folgsspur. Vorläufige Krö-
nung ist die Goldmedaille
über 400 m Lagen bei den
Norddeutschen Meister-
schaften. 

„Als ich zurück kam, über-
legte ich, mit dem Schwim-
men aufzuhören“, erzählt die
17-Jährige. „Nach den ersten
Wettkämpfen und grotten-
schlechten Zeiten habe ich
mir gedacht: Ja, toll.“ Doch
dann habe sie der Ehrgeiz ge-
packt, und letztlich habe sie
vielleicht noch mehr Ehrgeiz

als zuvor entwickelt. „Ich will
die alten Zeiten erreichen –
und vielleicht darüber hin-
aus“, sagt die Schülerin des
Max-Planck-Gymnasiums.

Einen ersten Schritt hat sie
in 5:21 Minuten bei den
Norddeutschen Meister-
schaften gemacht, sich wieder
etwas näher an ihre alte Best-
marke über 400 m Lagen von
5:12 Minuten herangearbei-
tet. Ziel der Göttingerin, die
in diesem Jahr zum ersten
Mal in der Juniorenklasse
startet, sind nach wie vor die
Deutschen offenen Meister-
schaften – die Qualifika-
tionszeit liegt bei 5:20 Minu-
ten. Auch über 200 und 100
m Brust will sie dort starten.
Gibt es eine Disziplin, die sie
nicht mag? „Ich hasse Delfin,
weil es so anstrengend ist“,
sagt Greta.

Aus Tief
gekämpft
Verbeck holt Gold

Football 24
Göttingen. Die 13. Aufla-
ge des Göttingen Bowl
steigt am Sonntag.

Karate 25
Göttingen. Milutin Susni-
ca vom Verein Shotokan ist
zweifacher Landesmeister.

Greta Verbeck

VON EDUARD WARDA

Göttingen. Selbstbewusstsein,
Verantwortung und Gemein-
samkeit (SVG) will Franz Gulz,
Sponsor und designierter Club-
chef, den Schwarz-Weißen ein-
hauchen. Voraussetzung ist sei-
ne Wahl zum Präsidenten – an
der vor der Jahreshauptver-
sammlung der SVG heute
Abend um 20 Uhr in der Ver-
einsgaststätte am Sandweg ei-
gentlich niemand zweifelt.

Gulz, ehemaliger SVG-
Trainer und 05-Manager, ist
mit seinem Immobilienunter-
nehmen seit Herbst 2007
Sponsor der Schwarz-Weißen.
Nun greift er nach der Macht
im Verein, sagt: „Mit mir gibt
es nur einen Häuptling.“ Am
Sandweg würde mit der In-
thronisation des 65-Jährigen so

etwas wie eine Wende einge-
läutet. „Es ist Zeit, den Vor-
wärtsgang einzulegen“, sagt
selbst der scheidende Vorsit-
zende Hans Kerl, unter dessen
Ägide die SVG sich finanziell
konsolidiert hat. Gleichwohl
bewegt sich die Schuldenlast
noch immer im sechsstelligen
Bereich.

Krach hinter den Kulissen

Als Geschäftsführer soll Kerl
dem Club weiterhin erhalten
bleiben. Um die weiteren Posi-
tionen in der Mannschaft eines
Präsidenten Franz Gulz gibt es
nach Tageblatt-Informationen
jedoch hinter den Kulissen Un-

stimmigkeiten. Im Anschluss an
die Gruppenauslosung des
Vorbereitungsturniers Sparkas-

se-Göttin-
gen-Cup gab
es am Mitt-
wochabend
eine Zusam-
menkunft,
bei der Per-
sonalien
erörtert wur-
den. Kein
Geheimnis
ist unter Be-

obachtern der Szene, dass es im
Lager des designierten Team-
managers Joachim Lüdecke
Vorbehalte gegenüber dem bis-

herigen und planmäßig auch
zukünftigen zweiten Vorsitzen-
den Reinhold Napp gibt. Das
gilt dem Vernehmen nach aber
auch im umgekehrten Fall.

Die Personalien sind nicht
die einzigen Fragen, die heute
Abend von Interesse sein wer-
den. Hinzu kommt beispiels-
weise jene nach der Integration
der SG Holtensen/Elliehausen
in den Frauenfußballbereich.
Nach Tageblatt-Informatio-
nen sollte nach dem Willen
von Gulz eine Abstimmung der
SVG-Frauen über die Aufnah-
me entscheiden. Diese fiel ein-
deutig aus: 24 Spielerinnen der
1. und 2. Mannschaft lehnten

ab, nur eine stimmte bei acht
Enthaltungen dafür. 

Eine andere Baustelle tat sich
zwischenzeitlich im Jugendbe-
reich auf. Eine Anfrage betraf
laut Reinhold Napp den Wech-
sel von 400 Junioren an den
Sandweg – eine logistische
Mammutaufgabe. Napp sieht
nicht, wie die SVG diese lösen
könnte, „es sei denn, man findet
jemanden, der das unterstützt“. 

Die Sparkasse Göttingen ist
Sponsor der Schwarz-Weißen.
Ihr Vorstandsvorsitzender Rai-
ner Hald hält sich bedeckt:
„Wir unterstützen Eltern und
Kinder, egal in welchem Verein
sie sind.“ So werde die Sparkas-
se Göttingen auch das bisher
beim RSV 05 angesiedelte
Nachwuchsturnier „JuTu4you“
weiter sponsern, „egal welcher
Verein es ausrichtet“.

Gulz soll heute SVG-Präsident werden
Jahreshauptversammlung am Sandweg / SG Holtensen abgeblitzt

Franz Gulz

Die Handballer des Oberligi-
sten HG Rosdorf-Grone sind
seit nunmehr neun Spieltagen
ungeschlagen. Gegen den TS
Großburgwedel wollen sie am
morgigen Sonnabend (18.30
Uhr, Sporthalle Rosdorf) ihre
Erfolgsserie fortsetzen. 

VON FERDINAND JACKSCH

Rosdorf. „Gegen Großburg-
wedel haben wir uns bislang
stets sehr schwer getan und
auswärts immer verloren“, sagt
Mannschaftssprecher Jonas
Norpoth, der sich nun am
Sonnabend einen Sieg
wünscht. Großburgwedel sei
von Potenzial her zwar die
bessere Mannschaft, räumt

Frederik Brandes ein, fügt je-
doch hinzu: „Die muss man
schlagen. Alles andere als ein
Sieg wäre eine Enttäuschung.“
Man wolle „nachlegen“, unter-
streicht der zurzeit erfolg-
reichste HG-Torjäger Christi-
an Brand (147 Treffer). Dazu
beitragen will auch Marcus
Wuttke. „Ich hoffe natürlich,
dass es weiterhin so gut für
mich läuft, aber das liegt ja
auch an der Mannschaft“, be-
kräftigt der Linkshänder.

Ein Fragezeichen steht hin-
ter Markus Scheurer, der sich
nach wie vor mit einer Ellenbo-
genverletzung herumplagt.
Mitte März steht ein Termin
bei einem Spezialisten an. „Der
wird mir dann mehr zu einer

eventuellen Operation oder
möglichen Alternativen sagen“,
hofft Scheurer. „Leider bin ich
momentan zum Abwarten ver-
dammt. Wenn die Schmerzen
so bleiben, wie in der vergange-
nen Woche, macht es sicher
keinen Sinn, noch lange zu
warten.“ Auch der Mannschaft
käme eine Operation ungele-
gen. „Aber sowas kann man
sich halt nicht aussuchen“, sagt
der verletzte Torjäger. 

Guter Auftritt von Schulz

Weiter integriert werden
muss Spanien-Rückkehrer Se-
bastian Frank, ebenso wie
Nachwuchstalent Marcel
Schulz nach seinem gelunge-
nen Auftritt gegen Barsing-

hausen: „Natürlich möchte ich
mich auch für weitere Spiel-
minuten in der Oberliga emp-
fehlen.“

Was in der Liga für die HG
Rosdorf-Grone möglich ist,
das steht für Trainer Jürgen
Kloth zurzeit im Vordergrund
– und nicht Spekulationen
rund um sein Amt: „Ich werde
mich voll auf das Spiel konzen-
trieren. Ich habe eine Vertrag
bis 2010. Also muss ich nicht
handeln und stehe somit auch
nicht unter Zugzwang. Für
mich ist momentan nur die
Mannschaft wichtig“, unter-
streicht Kloth. Über seine Zu-
kunft will der Verein späte-
stens nach dem 28. Februar
Stellung beziehen.

Für Kloth ist Trainerfrage kein Thema
Handball-Oberliga: HG Rosdorf-Grone empfängt TS Großburgwedel

Durchsetzungsstarker Torjäger: Christian Brand ist mit 147 Treffern der erfolgreichste HG-Schütze. Theodoro da Silva

Hannover (war). Der Basket-
baller Babis Douloudis hat
den Rechtsstreit gegen die
Starting five GmbH, Lizenz-
träger von Douloudis’ frühe-
rem Club BG 74, verloren.
Das Landesarbeitsgericht in
Hannover wies gestern in sei-
ner Entscheidung die Beru-
fungsklage des Sportlers zu-
rück und hob damit die Ent-
scheidung des Arbeitsgerichts
in Göttingen auf. 

Douloudis hatte gegen eine
Kündigung wegen Beleidi-
gung und Bedrohung eines
Vorgesetzten – BG-Trainer
John Patrick – geklagt und
vor dem Göttinger Arbeitsge-
richt Recht bekommen. In der
zweiten Verhandlung vor dem
Landesarbeitsgericht hatte der

Basketballer einen vorgeschla-
genen Vergleich abgelehnt. 

Nach der gestrigen Ent-
scheidung trägt Douloudis die
Prozesskosten. Eine Revision
zum Bundesarbeitsgericht
wurde von Richterin Kröning
nicht zugelassen. Nach der
Urteilsbegründung, mit der
nächste Woche gerechnet
wird, will Douloudis’ Anwalt
Martin Kurz „prüfen, ob eine
Nichtzulassungsbeschwerde
Sinn macht“, und sich mit sei-
nem Mandanten besprechen,
ob der Weg zum Bundesge-
richt beschritten wird. Eine

Entscheidung darüber fällt
spätestens Anfang April.

Im übrigen zeigte sich
Kurz er-
staunt über
das Urteil:
„Damit hät-
te ich im
Traum nicht
gerechnet.“
Sebastian
Menz, An-
walt der
Starting five,
hielt dage-

gen in einer ersten Stellung-
nahme die Entscheidung des

Gerichts für eine „logische
und die einzig richtige“.

Beweisaufnahme wiederholt

Entscheidend sei aus seiner
Sicht gewesen, dass die Be-
weisaufnahme wiederholt
worden sei und Richterin
Kröning die Zeugenaussage
von John Patrick „anders ge-
wertet“ habe als das Arbeits-
gericht in Göttingen, sagte
Menz. „Ich hatte zu keinem
Zeitpunkt Zweifel an der
Glaubwürdigkeit von Herrn
Patrick.“ 

Das Verfahren sei für Menz
„nach menschlichem Ermes-
sen“ abgeschlossen. Marc
Franz, Geschäftsführer der
Starting five, wollte sich nicht
zum Urteil äußern. 

Rechtsstreit verloren
Douloudis unterliegt vor Gericht Starting five

B. Douloudis

Göttingen (war). Der Punkt-
spielauftakt der Fußball-Kreis-
liga nach der Winterpause ver-
zögert sich. Der für Sonntag,
1. März, geplante Spieltag
wurde gestern von Alfred Bo-
nenberger, Vorsitzender des
Kreisspielausschusses, kom-
plett abgesetzt. Als Grund
wurden die Platz- und Witte-
rungsbedingungen genannt.

Nach Tageblatt-Informatio-
nen stehen auch die Bezirksli-
gaspiele mit heimischer Betei-
ligung auf der Kippe. In der
Bezirksoberliga erscheint
wahrscheinlich, dass die Par-
tien des RSV 05 und der SVG
angepfiffen werden. 

Generalabsage
im Fußballkreis

Göttingen (rab). Zwei Teams
aus dem Niemandsland der Ta-
belle treffen am heutigen Freitag
im Derby der Tischtennis-Be-
zirksoberliga der Damen aufein-
ander. Die SG Lenglern emp-
fängt um 20 Uhr Geismar II. 

Beide Mannschaften weisen
derzeit 9:13 Punkte auf, zu er-
warten ist ein besseres Freund-
schaftsspiel. Auch für die Re-
serve des SC Güntersen ist der
Zug in Richtung Tabellenspit-
ze abgefahren, der Blick geht
beim SC aber nach unten. Am
Sonntag (9.30 Uhr) ist bei der
TTSG Uslar eine Niederlage
zu erwarten.

In der Bezirksliga haben die
beiden Göttinger Klubs Heim-
recht. Am Sonnabend spielen
Torpedo II gegen TTK Gittel-
de-Teichhütte (15 Uhr) und
Tuspo Weende gegen die TTG
Zorge (15.30 Uhr). 

Derby im
Niemandsland

Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Bezirksliga hat die Re-
serve des TTV Geismar bislang
nicht das abgeliefert, was sich
das Team vorgestellt hat. Eine
der besseren Leistungen war das
8:8 gegen den Tabellendritten
TSV Langenholtensen II, der
heute um 20.30 Uhr an eigenen
Tischen zum Rückspiel bittet.
Der TTV braucht jeden Punkt,
um sich weiter vom Relega-
tionsplatz abzusetzen.

Der DSC Dransfeld hat sein
Saisonziel eigentlich schon er-
reicht: Der zweite Platz sollte
dem inzwischen sehr gut besetz-
ten Klub zum Aufstieg reichen.
Die Aufgabe am Sonnabend (15
Uhr) bei der TTG Einbeck ist
sicherlich eine der leichteren für
den DSC. 

TTV Geismar in
Langenholtensen


